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An  

den AK Umweltbildung und seine mitarbeitenden Einrichtungen,  

die Osnabrücker Dekade-Projekte,  

die Mitglieder des Forums der Lokalen Agenda,  

Vertreter der Uni, Hochschule und VHS 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde und KollegInnen  

 

wie Sie inzwischen wahrscheinlich wissen wurde die Stadt Osnabrück als Stadt der UN-

Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) ausgezeichnet. Die mit großem Lob 

verbundene Entscheidung der Jury des Dekade-Nationalkomitees erfolgte bereits Mitte 

August  (s. NOZ-Artikel 3.9.).  

 

Etliche von Ihnen wurden bereits im Rahmen der Dekade BNE ausgezeichnet. Immerhin gibt 

es bis August jetzt 39 Projekte und Organisationen in unserer Stadt, deren erfolgreiche Arbeit 

in den letzten 9 Jahren von der deutschen UN-Dekade gewürdigt wurde. Vielleicht werden es 

auch noch einige wenige Auszeichnungen mehr,  am 1.12. war jedoch die letzte Möglichkeit 

sich zu bewerben. 

 

Der förmliche Festakt für die Stadt Osnabrück fand am 25.11. im Gesellschaftshaus des 

Frankfurter Palmengartens statt, Frau Mersinger und ich waren für die Stadt anwesend und 

beteiligten uns am zweitägigen Runden Tisch der nationalen UN-Dekade (s. www.bne-

osnabrueck.de). Bevor ich kurz auf die weiteren Konsequenzen und Perspektiven eingehe, ein 

kurzer Blick zurück: 

 

1. Rückblick 
 

Die Idee einer Bewerbung der Stadt stammt von mir (Sommer 2011) angesichts der durchaus 

vorbildhaften und vielfältigen, aber (deshalb) für alle sehr unübersichtlichen Situation in 

Osnabrück, wurde dann vom AK Umweltbildung der Lokalen Agenda 21 und schließlich seit 

2012 von der LA 21 und dem FB Stadtentwicklung und Integration unterstützt. Es war ein 

langer Weg bis am 16.4.2013 der Rat der Stadt dazu einen einstimmigen Beschluss fasste. 

Außerdem erklärt er bei dieser Gelegenheit, "dass Bildung für nachhaltige Entwicklung als 

zentraler Bestandteil des Leitbildes der Bildungspolitik der Stadt Osnabrück gesehen 

wird" und "die inhaltliche Vorbereitung des Antrages erfolgt durch oder in Kooperation mit 

dem AK Umweltbildung der LA 21 Osnabrück". Hauptziel war immer BNE im Interesse 

einer nachhaltigen Stadtentwicklung und als Kern einer auch darauf bezogenen 

Bildungspolitik in Osnabrück zu etablieren und voranzubringen - unter effektiver Beteiligung 

aller Akteure und Verantwortlichen.  

 

Dies hat der AK Umweltbildung (unterstützt vom Verein für Ökologie und Umweltbildung 

(VfÖ)) und durch Ihre Mitarbeit bis Anfang Juni unter hohen Termindruck intensiv gemacht, 

damit die Auszeichnung auch schon für 2013 gelten kann. Mit den meisten mit diesem 

"Newsletter" angesprochenen "Akteuren", die in den 6 Aktenordner umfassenden Bewerbung 

(ohne Bücher und dickere Broschüren) aufgenommen wurden, hatte ich im April und Mai 

persönlichen Kontakt per Telefon und email - nochmals vielen Dank für  Ihre Kooperation. 

 

Vielen Dank vor allem an Frau Mersinger und Frau Lehmann vom Fachbereich 
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Stadtentwicklung und Integration, die bei der Stadt für die Bewerbung zuständig sind und die 

mit sehr großen Einsatz für den termingerechten und erfolgreichen Abschluss der sehr 

aufwendigen Bewerbung gesorgt haben. Dank auch an Nina Krumschmidt, die seit Monaten 

im Hintergrund Recherchearbeiten und Arbeiten an der Webseite im Rahmen des VfÖ und 

den AK Umweltbildung erledigt.  

 

Der große Aufwand hat sich aber insofern gelohnt, als damit schon ein erster Schritt einer 

ohnehin für die Umsetzung des BNE-Leitbildes notwendigen Bestandsaufnahme vorliegt, die 

jetzt 'nur' nun vertieft und erweitert wird und werden soll  (s.u.).  

 

2. Ihre Darstellung auf der neuen Webseite 
 

Schon bald nach Abschicken der Bewerbung durch Frau Mersinger (FB Stadtentwicklung und 

Integration der Stadt Osnabrück)  Mitte Juni, haben wir (AK Umweltbildung und VfÖ) damit 

begonnen, die Akteure mit ihren Projekten und Arbeitsbereichen auf einer neuen Webseite  
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zusammenzustellen. Insbesondere sind dort alle uns bekannten Auszeichnungen von 

Projekten zu sehen, die auch schön früher immer auf der Webseite des AK-Umweltbildung 

aufgelistet waren (www.umweltbildung-os.de). Dies ist ein erster Schritt, damit alle der 

zahlreichen Akteure zumindest voneinander wissen. Inzwischen sind wir dabei den Kreis der 

Akteure noch zu erweitern (z.B. im schulischen Bereich,...). Die Webseite enthält auch 

allgemeine Hintergrundinfos und aktuelle Informationen.  

 

Wir wollen Darstellungen auf der Webseite mit Ihnen zusammen verbessern und 

aktualisieren. Die jetzige Darstellung basiert in den meisten Fällen auf Texten und Infos, die 

mit Ihnen im Laufe der Bewerbung im April/Mai abgesprochen wurden. Die umfangreichen 

zur Verfügung gestellten Flyer, Broschüren und Bücher konnten hier zunächst nur sehr 

bedingt berücksichtigt werden (z.T. nur mit Kopie von Titelblatt und Inhaltsverzeichnis). In 

einigen wenigen Fällen haben wir aus Zeitgründen oder weil wir keine Kontaktperson erreicht 

haben auf öffentliche Quellen zurückgegriffen. Wir werden Sie alle im Rahmen unserer 

Möglichkeiten Anfang 2014 nochmals ansprechen, Sie können umgekehrt aber auch uns ab 

sofort kontaktieren und Änderungsvorschläge machen.  

 

3. Weiterer BNE-Prozess - BNE-Konferenz 2014 
 

Nach der Bekanntgabe der Auszeichnung haben wir damit begonnen zu überlegen, wie der 

Beschluss des Rates, Bildung für nachhaltige Entwicklung als zentralen Bestandteil des 

Leitbildes der Bildungspolitik der Stadt Osnabrück zu sehen mittel- und langfristig zusammen 

mit möglichst allen Akteuren umgesetzt werden kann.  

 

Dazu hat es in den letzten Wochen bereits viele grundlegende Gespräche in und mit der 

Verwaltung der Stadt und wichtigen Projekten der Stadt gegeben sowie mit den Parteien. 

Dabei geht es auch darum, die notwendigen Ressourcen für den angestoßenen BNE-Prozess 

bereitzustellen, ohne die ein erfolgreicher BNE-Prozess in der "Osnabrücker 

Bildungslandschaft" nicht möglich sein wird. Bildung wird sowohl in der Bewerbung als auch 

im weiteren Prozess sehr weit verstanden, er umfasst auch den nonformellen und informellen 

Bereich sowie Öffentlichkeitsarbeit in den verschiedenen Bereichen/Themen nachhaltiger 

Stadtentwicklung.  
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Konsens besteht darin, dass 2014 als Auftakt eine halbtägige BNE-Konferenz durchgeführt 

werden soll, an der möglichst alle Akteure teilnehmen sollen. Neben einem 

Einführungsvortrag und einer Podiumsdiskussion sollen bereichs- und/oder themenbezogenen 

Workshops stattfinden. Eine grundlegende Entscheidung über den Termin wird eventuell 

schon am 20.12. fallen - bisher waren der 17.3.2014 oder 2.6.2014 im Gespräch. Die 

Vorbereitung der Konferenz und ihre Struktur, insbesondere hinsichtlich der Workshops soll 

in Abstimmung mit Ihnen als Akteure erfolgen, sie hängt aber auch von noch offenen 

politischen Entscheidungen über finanzielle und personelle Ressourcen ab.  Im nächsten 

Newsletter oder Rundbrief, der sicherlich im Januar 2014 verschickt wird, werden wir 

konkreter sein können.  

 

Sehr erfreut wären wir über ein erstes Feed-Back zu dem angestoßenen BNE-Prozeß! 

 

Hilfreich für unsere weitere Arbeit ist übrigens, dass ich seit März für die Stadt in der 

bundesweiten Dekade-AG "BNE und Kommunen" mitarbeite, weil man dort vieles von den 

anderen ausgezeichneten Kommunen und Städten lernen kann, inzwischen sind es 21 

!  (www.bne-portal.de/kommunen). Umgekehrt kann sich Osnabrück dort sehen lassen und 

eigene Erfahrungen bereits jetzt weitergeben!  

 

Zunächst wünsche ich Ihnen /Euch schöne und erholsame Feiertage und uns gemeinsam für 

den BNE-Prozess und Ihre eigene Praxis ein erfolgreiches Jahr 2014. 

 

Mit fr. Gruß 

 

Gerhard Becker  

 

P.S. 1: zum Thema passt der gerade eingetroffene Newsletter des Bildungsbüros, in dem es 

zum Thema BNE auch einen in die Zukunft gerichteten Interview-Beitrag von mir gibt. 

 

P.S. 2: Einige von Ihnen/Euch sind auch über den AK Umweltbildung verbunden. Dazu wird 

es demnächst separat eine Einladung zu einer Sitzung Anfang Januar geben, weil der AK 

Umweltbildung sich in der neuen Situation eventuell verändern muss.  

 

P:S. 3: Die in der Bewerbung der Stadt erwähnten Projekte und Abteilungen der 

Stadtverwaltung werden - soweit sie über die hier angesprochenen Kontexte schon diese 

email bekommen - in einer eigenen email über den Stand der Dinge informiert  

 
--  

Dr. Gerhard Becker 

UmweltBildung für nachhaltige Entwicklung (UBINOS) 

c/o Universität Osnabrück 

Kolpingstr. 7, R. 212 

49069 Osnabrück 

Tel.: 0541-9694473  Fax: 0541-96914473 

 

Einige Webseiten: 

Persönlich: http://www.umweltbildung.uni-osnabrueck.de/becker 

Verein für Ökologie ...: http://www.umweltbildung-os.de/verein 

AK Umweltbildung: http://www.umweltbildung-os.de/ 

BNE-Literatur-Datenbank: http://www.bne-literatur.de 

Baikal-Projekt: http://www.baikal-osnabrueck.net 

BNE in Osnabrück: http://www.bne-osnabrueck.de 

 

http://www.bne-portal.de/kommunen
http://www.umweltbildung.uni-osnabrueck.de/becker
http://www.umweltbildung-os.de/verein
http://www.umweltbildung-os.de/
http://www.bne-literatur.de/
http://www.baikal-osnabrueck.net/
http://www.bne-osnabrueck.de/













